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SCHRIFTLICHE HINTERLASSENSCHAFT 
DES HEILIGEN KASPAR DEL BUFALO 

 
 
Die schriftliche Hinterlassenschaft unseres Gründers, die sich im Generalarchiv in Rom 
befindet, umfasst: 
 

- Regeln für die Priester, Brüder und Kandidaten der Kongregation, 
- Regeln für das Apostolat der Kongregation (Volksmission, Exerzitien, Laienkrei-

se), 
- Geistliche Texte – Skizzen für Predigten und Exerzitienvorträge, 
- Exerzitienrundbriefe für die Mitbrüder, 
- Offizielle Schreiben an Päpste, 
- Schulhefte aus seiner Studienzeit, 
- Notizen zu verschiedenen Themen, 
- Abschriften von Dokumenten, 
- Persönliche Briefe. 

 
Im Generalarchiv CPPS befinden sich 4006 originale handgeschriebene persönliche 
Briefe des hl. Kaspar, gerichtet an 391 verschiedene Empfänger und Empfängerinnen. 
Empfänger sind Mitbrüder, Päpste, Kardinäle, Bischöfe, Ordensmänner- und Frauen, 
Diözesanpriester, Wohltäter, Bekannte und Verwandte. 
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Mgr.  Monsignore 
P.  Pater 
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WÄHRUNG 
Scudo, pl. Scudi, dt. „Schild“, war Zahlungsmittel, mit einem Wappenschild als Münz-
zeichen geprägt, im Kirchenstaat bis 1866 gebräuchlich. 
Baiocco (auch Bajocco), pl. Baiocchi. Ein Scudo bestand aus 10 Paoli bzw. 100 Baioc-
chi, ein Baiocco aus fünf Quattrini. – Nach römischem Brauch betrug ein Messstipendi-
um 15 Baiocchi, in der Region Bologna 2 Paoli. 
 
Außerdem war auch die französische Währung (Dukaten und Francs) gebräuchlich. 
 
 
ZUR DEUTSCHEN ÜBERSETZUNG 
Diese Übersetzung der Briefe unseres Gründers ist insofern relativ frei, als sie die Tex-
te in einem flüssigen heutigen Deutsch bietet. Die Formeln der Anrede und die 
Schlussformeln sind stark vereinfacht. Kaspar hat hin und wieder einen Ausdruck 
dadurch hervorgehoben, dass er ihn unterstrichen hat – in der Übersetzung sind diese 
Ausdrücke nicht unterstrichen, sondern kursiv gesetzt. 
Die Anrede der Adressaten lautet immer „Sie“ – in den Briefen an Mitbrüder verwendet 
die Übersetzung das „Du“. 
Anmerkungen, welche die Datierung, den Zustand des Originals und andere Formalien 
betreffen, sind der Ausgabe von B.Conti, Epistolario, entnommen. Anmerkungen, die 
in den Briefen erwähnte Personen- und Ortsnamen sowie geistliche Schriften und de-
ren Autoren betreffen, habe ich, soweit ich Informationen finden konnte, selber ange-
fügt, ebenso die Angabe von Bibelstellen. 
Die Nummerierung der Briefe ist von Conti, Epistolario, übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 


